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ntelligeuz
für die Oberamtsbeztrkc

Freuderrkadt und Sarh.
Freitag , den 2 . April

tt

1847 .

kJ -» WSchentüch erscheinen 2 Nummern . und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährigePrei«
ist, ohne Speditions - Gebühr , 45 Kreuzer . Alle Postämter des In - und Auslandes nehmen Bestellungen an . Die Einrückungs - Gebühr beträgt für
die dreispaltige Linie 1 '/<? Kreuzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald -Gcgend , unter die Rubrik Württembergisch e
Chronik  rastend , deren Einsender sich zrar  der Redaktion zu nennen haben , die aber ans die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,
werden mit Dank angenommen.

Oberamt Nagold . ^
Nagold.  j

Die Stadt - und Gemeinderäthe wer - ^
den erinnert , den am heutigen Tage,
verfallenen Bericht über die vom 1. Mar ; ,
18 ^/ 4 - vorgckommenen Veränderungen ,
in dem Bestand der Steuer - Objekte , >
welche bet dem Landcs -Karastcr zu be- '
rücksichtigen sind , unfehlbar am nach- !
sten Botentag einzusenden . j

Den 1. April 1847 . !
K - Oderamt . Daser . !-, - - - !- ,

Oberamk Nagold . j
Nagold.  j

Weghersielluu «; und Ergänzung!
des Dnun '.satzcs . !

Die OrtSvoesteher »verden aufgefor - -
dert , die gegenwärtige Jahreszcir zu'
ordnungsmäßiger Herstellung der Vizi - !
nalstraßen zu benützen , und nicht ab¬
zuwarten , bis sie durch den Oberamts-
Wegmeistcr an ihre Obliegenheiten ge¬
mahnt werden . Zu diesem Ende sind
da , wo cs noch nicht geschehen wäre,
ohne allen Verzug  Steine aufzu¬
führen und gehörig klein zu schlagen,
worauf sie, nachdem der Morast mit
Krücken abgezogen scyn wird , in die
Straßen cinzubringen sind. Gleichzei¬
tig sind die Straßengräben und die
Dohlen und Durchlässe zu reinigen.

Sodann haben die Ortsvorsteher mit
allem Nachdruck auf die Ergänzung
des Baumsatzcs , sowohl an den Staats¬
straßen , als an den Vizinalstraßen , zu
dringen , in dieser Absicht werden sie die be¬
treffenden Güterbesihcr vorladen , und ih¬
nen zu Setzung der fehlenden Bäume , un - l
ter Androhung einer Ungehorsamsstrafe , >

einen angemessenen Termin anberaumen,
die angcdrohte Strafe im Ungchorsams-
falle aber auch wirklich einkreten lassen.

Ortsvorsteher , welche gegenwärtigen
oberamllichen Befehl saumseligerwcise
unbeachtet ließen , harten sich selbst zu¬
zuschreiben , wenn sie zur Verantwor¬
tung und Strafe gezogen würden.

Den 1. April 1847.
K. .Oderamt . Daser.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Folgende Personen sind ausgewan¬

dert , nachdem sie die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet haben:

Nach Siebenbürgen:
Christiane Kübler , ledig von Bösingen.

Nach Nordamerika:
Gottlob Christoph Helber von Hai-

terbach , mit Familie,
Jobann Georg Wackcnbut von Bei-

hingcn , mit Familie,
Johannes Sehr von da , mit zwei

Kindern,
David Pfeifle von Ebbausen , mit

Familie,
Johannes Brösamle , Wirtwer von

Spielberg,
Friedrich Lampanb mit Familie v. da,
Johann Georg Sautter von Nagold,

mit Familie,
Jakob Maier von Nohrdorf , mit Fa¬

milie ,
Johannes Gauß , Wittwer mit zwei

Kindern von da,
Christian Hirneisen von Jselshausen,

mit Familie,
Friederike Schuhmacher , ledig von

Oberschwandorf,
Jakob Bauer , ledig von Gaugenwald,

Jakob Friedrich Seegcr von Rohr-
dorff mit Familie,

Karl Wolf , Schuhmacher von Na¬
gold , mit Familie,

Johann Friedrich Föhr von Gült-
lingen , mit Familie,

Michael Proß von da , mit Familie,
David Roller , mit Familie von da,
Jakob Friedrich Weber , ledig von da,
Johann Georg Ehnis , mit Familie

von Ebersbardt.
Nach Oberhessen:

Auguste Staudenmann , ledig , von
Nagold.

Den 25 . März 1847.
Königl . Oberamt.

_ Daser.

OoeramtsgerichL Nagold.
Nagold.

Schulden - L/guidationen.
In den nackgenannten Gantsachen ist

zur Schnlten -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezcichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladeu werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht ans den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß fie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Jüngst Konrad Schüler,  Zeugma¬
cher von Walddorf,

Freitag den 16 . April,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhausc.
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Jakob Friedrich Buhler,  Adler-
wirth von Pfrondorf,

Montag den 26 . April,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Den 16 . Mär ; 1847.

Königl . Oberamtsgericht.
G .-Akt. Nick.

Amtsnotariat Altensiaig.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Wirtlisch afts - und Güter¬

verkauf.
In der Gantsache des Michael Theu¬

rer,  Sonnenwirths in Fünfbronn , wird
Samstag den 24 . April,

Mittags 1 Uhr,
die sämmtlich vorhandene Liegenschaft,
bestehend in

einem Wohnhaus mit dinglicher
Wirthschaftsgerechtig-
keit , einer Bier - und
Branntwcinhütte neben
dem Haus , Vi, der

Linsensägmühle am Schnaidbach,
und 12 Morgen 2 Vrtl . Garten -,
Mäh - und Ackerfeld,

wiederholt dem Verkauf ausgeseht wer¬
den, da bis jetzt ein annehmbares Of¬
fert noch nicht zu erzielen war.

Man ersucht die Stadt - und be¬
ziehungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf üblich zu veröffentlichen.

Den 23 . Mär ; 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Küferreife -Verkauf.
Nächsten Dienstag den 6. April 1847,

Morgens 9 Uhr,
werben in dem hiesigen Gemeindewald
Woograin circa

3000 Stücke birkene Küferreife , 12
bis 24 Schuh lang , von schön¬
ster Qualität,

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Den 30 . März 1847.
Schultheiß Widmann.

Fuß lang , welche sich vorzüglich
auch zu Wagnerholz eignen,

wozu die Kaufs - Liebhaber eingeladen
werden.

Den 31 . März 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Steinmetz.
Felldorf,

Oberamts Horb.
Auswanderungen.

Andreas Gauß,  Schuster , mit sei¬
ner Ehefrau,

Mattheus Wellhäuser,  Stricker,
mit Familie , und

Johann Teufels  Wittwe , mit zwei
Kindern,

wandern nach Nordamerika aus,  es
werden daher alle diejenigen , welche i
eine rechtmäßige Forderung an diesel¬
ben zu machen haben , aufgefordert,
solche

binnen 15 Tagen,
von heute an , bei dem hiesigen Gemein¬
derath vorzubringen , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 29 . Mär ; 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Feinler.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Die Liegenschaft des Jo-
Georg Müller  von

wird
Samstag den 17. April 1847,

Mittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zur öffent¬
lichen Versteigerung kommen.

Dieselbe besteht in
der Hälfte an einem Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , auch
einem Holz-  und Streueschopf,

10 Morgen 1 Viertel Acker - und
Mähefeld.

Man ersucht die Stadt-  und bezie¬
hungsweise Schultheißenämter , diesen
Verkauf gehörig zu eröffnen.

Den 19 . Mär ; 1847.
Schultheiß Waidelich.

O b e r t h a l

nem Dach , an der Vizinalstraße
gegen Unterthalhcim;

etwa 33 Morgen Ackerfeld,
„ 3 Morgen Wiesen

und 3 Morgen Waldungen.
Diese Realitäten werden am

Donnerstag dem 15 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht.

Kaufsliebhaber wollen sich am be¬
sagten Tage auf hiesigem Rathhause
einfinden.

Den 18 . März 1847.
_Schultheiß Klink.

Pfrondorf,
OberamtS Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Jakob Frie¬

drich Bühler,  Adlerwirths dahier,
wird am

Dienstag dem 20 . April d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft:

Die Hälfte an einem
zweistockigenWohnhauS
nebst Anbau und Hof-
ratthe , die Gastwirth-

schaft zum Adler , mit dinglichem Recht;
die Hälfte an einem Anbau , einer

zweistöckigen Scheuer , einem Kel¬
ler , ^ 8 an einer Hofraithe , und
dem vierten Theil an einem Gärt¬
chen beim Hause.

Wiesen:
1/2 Viertel 11 Ruthen im Steinhau,
31/2 Viertel 31s/ > Ruthen im untern

Schwarzenbach.
Aecker:

1 /̂2 Viertel 14 Ruthen in Beinsen,
das Grabenäckerle.

Auf Roth selber Markung:
Aecker:

I V2 Viertel und die Hälfte an 3^
Viertel in der Buchhalde,

hie Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
8 Ruthen im Fichren -Acker.

Waldung:
die Hälfte an 3 Viertel 11 '/g Ru¬

then und an 3 Viertel 12 /̂g Ru¬
then zu Ober -Neuhausen;

1 /̂4 Viertel 29 " /^ Ruthen im Hutzel,
die Hälfte an 3 Viertel 13 /̂g Ru¬

the» im Goldberg,
die Hälfte an 2 Viertel 5 Ruthen

im Teich,
die Hälfte an 2 Viertel 10 /̂g Ru¬

then am Goldberg,
die Hälfte an 3 Morgen 1*/ , Vier¬

tel 12 /̂g Ruthen am Goldbcrg.
Die näheren Kaufsdcdingungen können
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jeden Tag bei dem Unterzeichneten Gü¬
terpfleger eingesehen werten , werden
aber auch vor dem Verkaufe bekannt
gemacht.

Die Realitäten können jeden Tag
einzeln oder im Ganzen angekauft werden.

Den 19 . März 18 -17.
Der Güterpfleger:

Jakob Schweizer,
Gemeinderath.

Dornstettcn,
H o l j v e r k ci u s.

Dienstag den 13. April 1847,
Vormittags 10 Uhr,

werden hier auf dem Rath-
Haus aus dem Stadtwald
ungefähr

200 Stücke Sägklöhe und
2800 Stücke Hopfenstangen

im Aufstreich verkauft.
Das Holz kann jeden Tag im Walde

eingesehen werden , die Hälfte des Er¬
löses ist gleich baar zu bezahlen.

Um Bekanntmachung bittet der Stadt¬
rath.

Den 30 . März 1847.
Beauftragt:

Stadtschultheiß Kaupp.

U n t e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf und Liegen¬
schafts - Berkauf.

Am nächsten
Dienstag dem 6. April 1847,

Vormittags 10 Uhr,
werden wegen ein- !
geklagter Schul¬
den im Ereku-

tionswege auf hie¬
sigem Rathhause verkauft:

dem Joseph Schlotter,  Musikant,
Haus und sämmtliche Güterstücke;

ferner:
den Kindern des weiland Joseph

Klink Keck  dahier ein Wohn¬
haus nebst Hofraum.

Hiezu werden die Liebhaber eingela¬
den , und den Gläubigern aber bemerkt,
daß an oben genanntem Tage zugleich
ein Vergleichs -Versuch mit ihnen vor¬
genommen werde , um jeden Gläubiger
so viel als möglich befriedigen zu können.

Den 1. April 1847.
Eemcinderath.

Hochd orf,
Oberamtv Freudenstadt.

Fahruiß - Verkauf.
Aus der Vcrlasfenschafr des Philipp

Sieb,  Schreiners , wird am
Montag dem 5. April d. I . s

in dem Scegerfchen Hause dahier einet

109 -

Fahrniß -Auktion abgehalten , und kommt
vor:

ein vollständiger Schreinerhandwerks.
zeug und zu¬
bereitete Meu-
bles , Sekretär
undKommode,

auch etwas Mannskleider.
Um Bekanntmachung werden die Her¬

ren Ortsvorsteher gebeten.
Den 26 . März 1847.

Schultheißenamt.
S cha i b l e.

Bö sin ge n,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - Auktion
Aus der Verlassenschaft des Johan¬

nes Rapp,  gewesenen Bauers dahier,
wird am

Mittwoch dem 7 . April d. I -,
Morgens 8 Uhr,

eine Fahrmß -Auktion gegen baare Be-
Zahlung abge¬
halten . Ferner
wird an glei-

sichem Tag zum

Verkauf ausgeboten:
2 Kühe , ungefähr 12 Ctr.

Heu , 6 Centner Oehmd,
etwa 40 Bund Stroh,

Wagen , Pflug
und Egge sammtE ^ AA.
dem dazu geböri - 'LÄArL 'V
gen Baureuge-
schirr , so wie ein
Schlitten . Wei - E

ter wird noch zum Verkauf ge¬
bracht : 1 Klafter tanncnes und
1 Klafter Laubhvlz , auch allerlei
Hausgeräthschaft , Schreinwerk und
Faß - und Bandgeschirr.

Die Herren Orisvorsteher werden er¬
sucht, dieß in ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Den 29 . März 1847.
Güterpfleger Das Waisengericht.

Steeb . _ _ _
Effringen,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Berkauf.

Die Unterzeichnete Stelle verkauft
am Ostermontag,

Nachmittags 2 Uhr,
die Liegenschaft

des hiesigen Bür¬
gers Lehmann.

Dieselbe be-<
steht in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach;

.N L r

der Hälfte an einer Wagenhütte nebst
Waschhaus;

der Hälfte an einem Schwein - und
Gcflügclstall;

einem Backofen;
1 */z Viertel Baum -, Gras - und Ge¬

müsegarten ;
circa 5 Morgen 1 Viertel Wiesen;
10 Morgen 2 Viertel Ackers.

Die Kaufsliebhaber werden hiezu
höflich eingeladen.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt machen las¬
sen zu wollen.

Den 15 . März 1847.
Schultheißenamt . Seeger.

Ueberberg,
Oberamtsgerichts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Michael Weißer  von Ueberberg be-

^absichtigt mit seiner Ehefrau und drei
' Kindern nach Nordamerika außzuwan-

dern . Da derselbe einen Bürgen zu
^stellen nicht vermag , so ergeht an alle
^diejenigen , welche Ansprüche an den-
! selben zu machen haben , die Aufforde-
j rung , solche

. binnen 15 Tagen
bei dem hiesigen Gemeinderath um so
gewisser anzumelden , als nach Umfluß
dieser Frist keine Rücksicht mehr hier¬
auf genommen werden könnte.

Den 29 . März 1847.
Gemeinderath.

Vclt. K. Oberamtsgericht Nagold.
G .Akt. Nick.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Answsnderun g.
Andreas Stoll,  Taglöhner , wan¬

dert mit Frau und 6 Kindern nach
Nordamerika aus , kann aber keinen Bür¬
gen stellen ; es werten nun alle, welche
eine recbtliche Forderung an ihn zu
machen haben , aufgefordert,

binnen 10 Tagen
bei dem Unterzeichneten Schultheißen-
amt sich zu melden, widrigenfalls nach
Verfluß obiger Zeit keine amtliche Hülfe
geleistet werden könnte.

Den 29 . März 1847.
Schultheiß Gänßle.

Vor . K . Oberamtsgerichl Nagold-
G .Akt. Nick.

"" Unterjettingen,
Oberamts Herrenberg.

> Stroh seil.
^ 125 Bund Dinkelstroh sind zu ver-
i kaufen bei
; Schmidmeister Seeger.



Das neue wnrLtembermfche StaaLshar öbuch ist zu haben bei
_G ^ Zaiser Lu Nagold ._

durch einen getroffenen Häuser - Tausch
entbehrlich gewordene^7» V'L -

Nagold.
Zu Uebcrnahme von Leinwand , Fa¬

den und Garn für die
Blaubeurer Bleiche

empfiehlt sich
Kaufmann Pfleiderer.
Nagold.

Auf die
Ulmer untere Bleiche

befördert Bleich - Gegenstände
Pfleiderer,  Kaufmann.

Berne  ck.
Gerste - Verkauf.

Der Unterzeichnete hat 45 Scheffel
vorzüglich gut gemälzte Gerste zu ver¬
kaufen.

Den 30 . März 1847.
Waldhornwirth Graf.
Nagold.

Hans - Verkauf.
Unterzeichneter ist Willens , sein in

der neuen Straße stehendes zweistocki-
ges Wohnhaus mit zwei Woh-

lM 'D nungen , Keller und Stallung,
einem Anbau , worin ebenfalls

eine Wohnung eingerichtet ist, aus freier
Hand zu verkaufen . Das Anwesen
wurde im Jahr 1826 ganz neu erbaut
und würde sich seiner gefälligen Lage
halber für jeden Gewcrbsmann eignen.

Die Liebhaber wollen sich gefällig an
den Unterzeichneten wenden , wo sie die
Kaufsbekingungen , welche sehr billig
gestellt werten , vernehmen können.

Den 31 . März 1847.
Friedrich Bischofs,

Secklermeistcr.
Alten staig Stadt.

Bierbrauerei - und Branntwein¬
brennerei - Einrichtung-

Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, seine

lm

L'qMM Jahr 1840 neu eingerichtete
Bierbrauerei - und Brannt¬

weinbrennerei - Einrichtung , und circa
50 Eimer Faß um billigen Preis
zu verkaufen , und können die
Liebhaber täglich mit ihm Kaufes
abschließen.

Den 29 . März 1847.
Bärenwirth Schittler.

Nagold.
Ein Acker wird in möglichster Bälde

zu miethen gesucht. Von wem, sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Empfehlung

Bei Glasermeister Buh bei derKirche ist
fortwährend Kunstmehl

H jeder Gattung , so wie auch
^ -ẑ jaÜer Art Fenster - und Lpie-

gelglas und verschiedene
Trinkgläser für Wirthe um billige
Preise zu haben.

Nagold.
Empfehlung.

Schmidmeister Theurer  dahier hat
dem Unterzeichneten an seinem Omni¬
bus und an einer Chaise eine neue
Sperr - Einrichtung (sogenannte
M i cke) gemacht, welche sowohl wegen
ihrer soliden Arbeit als wegen ihrer
zweckmäßigen Konstruktion alles Lob
verdient und kann derselbe hierin Je¬
dermann mit Zuversicht empfohlen wer¬
den. Auw füge ick noch bei , daß ei¬
nige Reisende , welchen Theurer derar¬
tige Sperr - Einrichtungen machte, mir
ihre Zufriedenheit darüber zu erkennen
gegeben haben.

Nagold , im März 1347.
> Posthalter Gsch Win dt.

F r ir ch t p r eise.
Frncht-
gatlnnz.

Nltenflaig,
den 31. März 1847,

rer Scheffel. ,

Freudenflabt,
den 27. MärzH847,

der Scheffel.

Tübingen , I
den 28 . März 1847,

per Scheffel. l

C a l w-,
den 27 . März 1847,

»er Scheffel.

Horb.
Blanden rer BleiShe-

Empfehlung
Mit dem Eintritt der besseren Jah¬

reszeit wird wieder mit dem Blcich-
ß/ Geschäft begonnen,

.̂ ^ E ^-̂ ^ Ä^ bßdalb ich meine Heu-
Einsammlung von

, Garn und
Faden hiemit in Erinnerung bringe.

Ueber die Berühmtheit dieser An¬
stalt , welche jährlich mehr an Ver¬
trauen gewinnt , enthalte ich mich aller
weiteren Anpreisungen und sehe güti¬
gen zahlreichen Aufgaben entgegen , die
ich bestens besorgen werde.

Horb , im März 1847.
F . Geßler,  Kaufmann.

Altenstaig.
Hirsauer Bleiche.

Auch dieses Jahr übernehme ich wie-
^ der Tuch und Faden

auf dieHirsauerBleiche,
-die Elle Tuch kostet2 kr.

und wird portofrei
hin und her geliefert.

Dürrschnabel,  Amtsbote.
Nagold.

Verlorner Handschuh?
Wer am Montag dem 22 . März,

Abends , auf der Straße nach Pfalz-
grasenweiler einen glacirteu Handschuh
zur linken Hand gefunden bat , wolle
denselben abgeben bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Fünfbronn,

Oberamts Nagold.
Geld  a u s zu l ei  h en.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge-
M-tz» gen gesetzliche Versicherung

Pflegschaftsgeld zum Aus-
leihen parat.

Georg Schaible.
Brvd - 85 Fleischpreise.

fl. kr. fl. kr. st- kr. fl- kr. fl. kr. s. kr.nfl. fl- kr. fl. kr. jfl. kr. fl. kr-, fl.
Dinkel, alt.
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Kernen . 29
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In Altenstaig:
4P .Kernenbr.23kr
Weck3 L. 1 Q . 1 „
Ochsenfleisch 8 „
Rindfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 6
Schwst.abgez. 9 „

„ unabgcz.10 „
JnFreudcnstadt:

4 P .Kernenbr.22kr.
Weck4L.- Q . 1 „
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 5 „
Schwfl.abgez.1t „

„ unabgez.12,,

In Tübingen:
4P .Kernenbr.23kr.
W-ck3L. 3Q . 1 .
Ochsenfleisch 9»
Rindfleisch . 7»
Kalbfleisch. . 6„
Schwfl.abgez.10 »

„ unabgez. 11 „
In Calw:

4P .Kernenbr.23kr.
Weck3L. 2Q . 1»
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch. . 8 »
Kalbfleisch. . 6 »
Schwfl.abgez.10 »

„ unabgez.11,.

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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